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Wie haben sich Sachsens 
Abgeordnete um Unternehmen 
und Jobs bemüht?

A m 24. September werden in 
Deutschland die politischen Kar-
ten neu gemischt. Die Bundes-

bürger sind aufgerufen, ihre Stimmen für 
den 19. Bundestag abzugeben. Zum ach-
ten Mal seit 1990 dürfen sich die Ost-
deutschen an der Bundestagswahl be-

teiligen. Aktuell vertreten 130 der ins-
gesamt 630 Bundestagsabgeordneten 
die neuen Bundesländer und Berlin im 
höchsten deutschen Parlament. 
Das Magazin WIRTSCHAFT+MARKT 
wird in den bis zur Wahl verbleibenden 
Monaten Bilanz ziehen. Dazu haben wir 
allen Abgeordneten aus Ostdeutschland 
und Berlin eine Frage gestellt: Was ha-

ben Sie konkret für die regionale Wirt-
schaft in Ihrem Wahlkreis in der 2017 zu 
Ende gehenden Wahlperiode geleistet?
Lesen Sie in dieser Ausgabe, wie sich 
die Volksvertreter aus Sachsen um Un-
ternehmen, Infrastruktur und Jobs in den 
insgesamt 16 Wahlkreisen des Freistaa-
tes gekümmert haben. 

Von Karsten Hintzmann

DIE GROSSE

W+M
BUNDESTAGS 

BILANZ
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151  Nordsachsen
152  Leipzig I
153  Leipzig II
154  Leipzig-Land
155  Meißen
156  Bautzen I
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Dresdens bedeutendster Wirtschaftszweig 
ist die Mikroelektronik. Vom EU-Sonderpro-
gramm IPCEI werden in Dresden ansässige 
Firmen einen Großteil des von Deutschland 
bereitgestellten Fördergeldes von einer 
Milliarde Euro erhalten. Dafür haben wir 
uns eingesetzt. Der regionale Mittelstand 
nutzt vor allem das Zentrale Innovations-
programm Mittelstand. In Dresden werden 
mehr als 400 Projekte mit über 50 Millio-
nen Euro gefördert. Das Deutsche Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt errichtet zudem ein 
Institut zur Softwareentwicklung, was wir 
maßgeblich unterstützt haben.

Die regionale Wirtschaft profitiert nicht 
nur von Geldern für Forschung und Ent-
wicklung (FuE), auch durch die Förderung 
von Kultur und Tourismus. Zusätzliche 
Mittel erstritten wir für Investitionen in 
Dresdner Kultureinrichtungen, zum Bei-
spiel für das Dresdner Schloss, die Mar-
tin-Luther-Kirche, das Kirchgemeindezen-
trum Klotzsche, Schloss Hermsdorf und 
den Wachauer Schlosspark. Zudem wur-
den Bundesmittel aus den Programmen 
zur sozialen Stadt und zur Förderung von 
Sprachkitas für Dresden erstritten.

Stephan Kühn, 37 Jahre 

Dresden II – Bautzen II

Die schlechte Fernbahn-Anbindung von 
Dresden ist ein gravierender Standort-
nachteil. Daher habe ich mich für eine 
bessere Verbindung zwischen Dres-
den und Berlin sowie den Erhalt des 
Dresden-Breslau-Express engagiert. 
Ein weiteres Anliegen war mir, dass die 
Elektrifizierung der Strecke Dresden-
Görlitz in den Bundesverkehrswegeplan 
aufgenommen wird. Ich bin überzeugt, 
dass Dresden von einer besseren grenz-
überschreitenden verkehrlichen Anbin-
dung profitiert. Die Wirtschaft lebt von 
Internationalität.

Andreas Lämmel, 57 Jahre und Arnold Vaatz, 61 Jahre

Dresden I und Dresden II

BUNDESTAGSWAHLKREISE
IN SACHSEN

157  Görlitz
158  Sächsische Schweiz
159  Dresden I
160 � Dresden II  

–  Bautzen II
161  Mittelsachsen

162  Chemnitz
163 � Chemnitzer Umland 

– Erzgebirgskreis II
164  Erzgebirgskreis I
165  Zwickau
166  Vogtlandkreis
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Dr. Simone Raatz, 54 Jahre 

Mittelsachsen

Mir liegt der Wissenstransfer zwischen 
KMU und Forschungseinrichtungen be-
sonders am Herzen. Ein gelungenes Bei-
spiel für kontinuierliche Projektförderung 
über Bundesmittel ist die Entwicklung der 
Cotesa GmbH mit Standorten in Mittweida 
und Döbeln, ein führender Hersteller von 
Hochleistungskomponenten für den Flug-
zeugbau. Auch mit Unterstützung der Par-
lamentarischen Staatssekretärin Brigitte 
Zypries wurden im Frühjahr 2016 circa 100 
neue Arbeitsplätze geschaffen und, dank 
eines Großauftrags für den Airbus A-320, 
zehn Millionen Euro investiert.

Maria Michalk, 68 Jahre 

Bautzen I

Die Arbeitslosigkeit ist in meiner Hei-
mat seit der Wiedervereinigung auf 
dem niedrigsten Stand. Das Begleiten 
von Existenzgründern hat dazu ebenso 
beigetragen, wie mein Wirken im Ge-
sundheitsbereich, wo wohnortnahe, 
struktursichere Arbeitsplätze existieren. 
Schwerpunkt war ebenfalls der Ausbau 
der Infrastruktur. Beweis sind regionale 
Projekte im neuen Bundesverkehrswe-
geplan, das Umsetzen der Breitband-
strategie, aktuell mit 120.000 Euro För-
derung für den Landkreis Bautzen und 
auch Kulturprojekte.

Detlef Müller, 52 Jahre

Chemnitz

Erstens habe ich erreicht, dass Ausbau 
und Elektrifizierung der Bahnstrecke 
Chemnitz–Leipzig in den Bundesver-
kehrswegeplan 2030 aufgenommen 
wurden; außerdem habe ich mich weiter 
erfolgreich für den Ausbau des Chem-
nitzer Südrings eingesetzt. Zweitens 
habe ich mich gemeinsam mit meinem 
Kollegen Thomas Jurk erfolgreich für die 
Ansiedlung des Kompetenzzentrums 
„Mittelstand 4.0“ in Chemnitz stark 
gemacht. Es arbeitet an Strategien zur 
Erschließung von Potenzialen der Digita-
lisierung und Vernetzung.

Susann Rüthrich, 39 Jahre 

Meißen

Mein Hauptaugenmerk liegt auf den 
Themenbereichen Kinder, Jugend und 
Familie, welche natürlich für die Wirt-
schaftsentwicklung sehr wichtig sind. 
Ich halte stets Kontakt zu regionalen Un-
ternehmen, zum Beispiel mit meinem 
regelmäßigen Praxistag. Im Netzwerk 
Fachkräfte-Allianz beschäftige ich mich 
aktiv mit den Themen demografische 
Entwicklung und Gewinnung von Fach-
kräften. Auch durch meinen persönli-
chen Einsatz steht die Autobahnanbin-
dung des Industriestandortes Riesa mit 
hoher Priorität im BVWP 2030.

  CDU� 42,6
  DIE LINKE� 20,0 
  SPD	 14,6
  AfD	 6,8 

  GRÜNE	 4,9
  NPD	 3,3 
  FDP	 3,1
  PIRATEN	 2,5 

  FREIE WÄHLER	 1,5
  ANDERE	 0,7

Insgesamt  
2.332.652 gültige Wählerstimmen

ERGEBNIS DER BUNDESTAGSWAHL 2013 FÜR DEN FREISTAAT SACHSEN


